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„Ein Skorpion will über den Fluss und bittet einen Fuchs, ihn hinüberzutragen. Aber der Fuchs ist 

nicht bereit, denn er will nicht gestochen werden. Der Skorpion gibt zu bedenken, dass er doch auch 

sterben würde, wenn er ihn auf dem Fluss stechen würde. Das sieht der Fuchs ein und nimmt ihn auf 

dem Rücken. In der Mitte des Flusses sticht der Skorpion zu. Als der Fuchs langsam sinkt, fragt er 

nach, warum der Skorpion dies getan hat und er sagt ganz einfach: ‚Es ist meine Natur.‘“ 

Commander Chakotay [VOY 3x26] 
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Liebe Mitspieler*innen und Leser*innen der Gazette,  

dies wird von meiner Seite die letzte Ausgabe dieser Gazette sein. Ich werde als Chef-
redakteur und auch als Spieler meinen Rücktritt antreten. Die Zeit mit euch war sehr 
schön und mir hat es gefallen. 

Da dies auch bis auf Weiteres die letzte Ausgabe der Starfleet-Gazette sein wird,  
bedanke ich mich bei allen Mitwirkenden für die Hilfe und tatkräftige Unterstützung. 
Ohne euch, wäre dieses Projekt niemals auf die Beine gekommen, geschweige denn, 

überhaupt aktiv geblieben. 

Die Gazette feierte in diesem Jahr ihren 5. Geburtstag. Ich gratuliere der Gazette und ihren Mitwirken-
den für diese schöne Zeit. 

In dieser Ausgabe haben wir für euch ein Artikel über ein Projekt, welches sich in Münster angesiedelt 
hat. Außerdem findet ihr hier einen Bericht dazu, was ein Reporter so alles leisten muss / musste. 

Wir wünschen euch viel Spaß beim Lesen und alles Gute für die Zukunft. 

– Thomas (alias Ltjg Midnight), Chefredakteur 
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USS Vision 
Der ewige Kampf beginnt 

Rick Noir saß an seinem Terminal der Starfleet-
Gazette-Redaktion und durchforstete einige 
Dateien. Dabei stieß er auf eine Datei mit dem 
Namen „USS Vision“. Was hatte eine Schiffsda-
tei zwischen historischen Aufzeichnungen des 
21. Jahrhunderts der Erde zu suchen? 

Rick beschloss, sich diese Datei näher anzuse-
hen. Nachdem er die Datei vollständig gelesen 
hatte, kam ihm eine Idee. Er machte aus dieser 
Datei, die ihm vorlag, einen Artikel. Er fing an zu 
schreiben: 

Münster • Es war der 12.11.2017 auf der Erde, 
als die Gründungsmitglieder  

 Laura Stief,  

 Claus Schwientek,  

 Alexandra Schwientek,  

 Jennifer Kroos,  

 Kim-Loraine Langhals,  

 Robin Meiseberg,  

 Leif Schröder-Richter,  

 Jonathan Kevin Lond,  

 Max-René Stief,  

 Alexander van Arem 
und  

 Bjrön Redemann  

Anfingen, die USS Vision zu 
planen. Der Vorstand woll-
te, dass die Kinder des 21. Jahrhunderts spiele-
risch für die Zukunft lernen, darunter auch, was 
Mobbing ist und wie man dieses verhindert oder 
damit umgeht und wie man in Not Erste Hilfe 
leistet. Das Alter für Teilnehmer war vom sechs-
ten bis zum achtzehnten Lebensjahr, wobei die 
Teilnehmer in verschiedene Altersgruppen ein-
geteilt wurden: 6–8 Jahre, 9–11 Jahre, 12–14 
Jahre und 15–18 Jahre. Selbstverständlich konn-
ten auch Erwachsene bei diesem Projekt als 
Mitglied teilnehmen. Die Kosten für so eine „or-
dentliche“ Mitgliedschaft können in der Daten-
bank unter www.ussvision.de (Menüpunkt FAQ) 
abgerufen werden. 

"[...] gemeinnütziger Verein, der sich zum Ziel 
gesetzt hat, Kinder und Jugendliche unabhängig 
von ethnischer Herkunft oder Religions-
zugehörigkeit, Alter, Geschlecht oder Gesell-
schaftsordnung zu einem besseren miteinander, 
ganz nach Gene Roddenberry's Vision einer 
weltweiten friedlichen Zusammenkunft zu be-
wegen." 

Die USS Vision beherbergte, zum Zeitpunkt der 
Erstellung des Berichts am 24.07.2018, bereits 
über zehn Mitglieder in der Crew, darunter der 
Chefingenieur LtCmdr Claus Schwientek. Er pro-

grammierte die gesamte 
Technik, damit auch jedes 
Panel, jeder Schaltkreis 
und jedes Terminal, wirk-
lich funktionierte. Die 
Technik hierfür war ja be-
reits vorhanden (Stichwort: 
Smartphones). Allerdings 
gestaltete sich das Projekt 
mit geschätzten 150.000 € 
als äußert schwierig umzu-
setzen; also mussten Spon-
soren gefunden werden. 
Und sie kamen reichlich.  

Es wurden im Jahr 2018 
mit der Stadt Münster Ge-

spräche über mögliche Förderprojekte geführt. 
Leider konnte bis zum 24.07. noch kein Grund-
stück gefunden werden. Der 1. Vorsitzende, 
Captain Björn Redemann, war aber sehr zuver-
sichtlich, dass hier ein passendes Grundstück 
schnell gefunden werden würde, da selbst das 
Amt für Kinder und Jugendliche an der USS Visi-
on Interesse zeigte. Sie fanden das Projekt sogar 
äußert interessant und erwähnten auch, dass es 
so einen Kampf im Jahr 2018 auf der Erde noch 
nie gegeben habe. Captain Redemann erzählte 
auch, dass man plane, weitere Schiffe wie die 
USS Vision in anderen Städten zu bauen, sobald 

http://www.ussvision.de/
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die USS Vision ihre ersten Missionen erfolgreich 
absolviert haben würde. 

„Die USS Vision soll ein komplettes Schiff darstel-
len mit komplett funktionierenden, interaktiven 
Konsolen,“ so LtCmdr Schwientek. Die Software 
für dieses Projekt wurde selber programmiert. 
Außerdem bestand die Herausforderung darin, 
das Schiff behindertengerecht zu bauen. Unter-
stützt wurde dieses Projekt von Lehrern (päda-
gogische Zielsetzung), Rettungssanitätern (Erste-
Hilfe-Maßnahmen), Wissenschaftlern (Umwelt-
schutz / Naturwissenschaften), Softwareent-
wicklern und Programmierern (IT) sowie Künst-
lern und Technikern (allgemeine Technik und 
Props (Requisiten)) und einer ganzen Menge 
freiwilligen Helfern, die dieses Projekt erst mög-
lich gemacht hatten. 

USS Vision wurde so konzipiert das es in deut-
scher und englischer Sprache stattfinden konn-

te. Außerdem gab es für die USS Vision eine ei-
gene Zeitlinie, fernab von den uns bekannten 
Raumschiffen und Raumstationen. Allerdings 
mit uns bekannten Spezies und angelehnt an die 
Star-Trek-Serie: Star Trek: The Next Generation.  

Der Vorstand wollte, dass die Kinder des 
21. Jahrhunderts spielerisch lernen, was es 
heißt, gemobbt zu werden und wie man damit 
umgehen konnte, wie man Erste-Hilfe leistet 
(dafür gab es sogar offizielle Bescheinigungen). 

Zuletzt muss noch erwähnt werden, dass sich 
bereits zu Gründungszeiten mit Ensign Alexand-
ra Schwientek und Cmdr Max Stief zwei Crew-
mitglieder befanden, die Autisten sind, die voll-
kommen in der Crew integriert sind und das 
Team mit ihren Fähigkeiten verstärken. Und 
genau solche Stärken machen das Team der USS 
Vision aus. Heute umfasst der Verein 19 Mit-
glieder und wächst stetig.   [RN] 

 

   

Captain 
Björn Redemann (43) 

[1. Vorsitzender] 

Commander 

Max Stief (23) 
[2. Vorsitzender] 

Commander 

Alexander van Arem (35) 
[3. Vorsitzender und Kassen-

wart] 

   

 

 

 

Lieutenant Commander 

Claus Schwientek (50) 
[Chefingenieur (IT)] 

 Ensign 

Alexandra Schwientek (21) 
[Technikerin (IT)] 

 

Der Chefingenieur hatte einen Satz in 

das Computerlogbuch geschrieben, 

den ich sehr treffend finde: 

„Wenn wir nichts verändern, 

bleibt es so wie es ist!  

Und ist das gut so?“ 
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Korruptionsverdacht 
1Grenze zum Föderationsraum ● 

Nach dem Überfall auf eine Pri-

vatjacht verfolgte die USS Chopin 

während eines Patrouillendiens-

tes den vermeidlich dafür verantwortlichen Pira-

ten Thomas. Doch plötzlich versagte die Haupt-

energie, weil der Computer den Befehl erhielt, 

den Warpkern abzuwerfen. Als die Crew den 

Warpkern endlich wieder reintegriert hatte, 

wurde versucht, die Hintergründe aufzuklären. 

Auf dem Kurs zur nächsten Werft fiel der Ver-

dacht auf die Kommandocrew der USS Chopin – 

CO RAdm Carven und XO LtCpt Reed wurden 

unter Arrest gestellt.  

Zwischenzeitlich begegnete die USS Chopin dem 

Notruf der Föderationskolonie Brion IV, von wo 

Kolonisten durch ein abtrünniges Schiff der Spe-

zies 8472 entführt wurden. Die Singularität in 

den fluiden Raum konnte wieder geschlossen 

und das auf dem Planeten gelandete Bioschiff 

zerstört werden. Die Kolonie verlor ein Viertel 

ihrer Bewohner. Doch zumindest das Rätsel um 

den Saboteur für den Warpkernabwurf konnte 

gelöst werden: XO LtCpt Reed manipulierte aus 

noch unbekannten Gründen den Computer und 

wurde dafür bestraft. [ML] 

Spionageaktionen 
2Kurs zum Sol-System ● Um 

genauere Informationen zu er-

halten, untersuchte die Crew 

der USS Noris in der Nähe eines 

Asteroidenfeldes verschiedene Möglichkeiten. 

Als sich dann ein Außenteam für eine Mission 

auf den Weg gemacht hatte, griff ein 

romulanischer Warbird an und forderte die Aus-

lieferung von FCpt Francis. Währenddessen ge-

lang es dem Außenteam erfolgreich an Bord des 

                                                           
1
 https://bit.ly/2Nstrf4  

2
 https://bit.ly/2tuPIOE  

Warbirds zu kommen und möglichst viele Daten 

zu sammeln. Doch das Außenteam wurde ent-

deckt und konnte gerade noch rechtzeitig durch 

die USS Noris verteidigt und gerettet werden.
 [ML] 

Interne Spannungen 

3nahe SB 414 ● Kurz 

nachdem die USS 

Asgard mit einem neu-

en Auftrag des diplo-

matischen Korps und einigen Frachtkisten von 

einer verlassenen Station abdockte, erreichte 

die Crew den Planeten Marlia. Ein Außenteam 

beobachtete bei einem Besuch der örtlichen 

Botschaft ein Ereignis, das das Außenteam 

selbst und mehrere einheimische Politiker au-

genscheinlich in Gefahr brachte, indem ein un-

bekanntes Gerät an einer Seilbahn befestigt 

wurde. Zwischenzeitlich machte die USS Asgard 

einen Abstecher zu einer Raumstation, um neue 

Vorräte aufzunehmen und musste eine Identi-

tätsfeststellung sowie weitere Nachforschungen 

anstellen. [ML] 

 

                                                           
3
 https://bit.ly/2wYdlQB  

 

https://bit.ly/2Nstrf4
https://bit.ly/2tuPIOE
https://bit.ly/2wYdlQB
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Neue Serie: Steckbriefe 

 

Name: Charlotte Ginger Carven 

Rang: Rear Admiral 

Schiff / Position: USS Chopin / CO 

Grund für den Eintritt in die 

Sternenflotte: 

Einfluss innerhalb der Familie 

(Brüder) und Neugier auf das 

Leben und Arbeiten an Bord ei-

nes Raumschiffes oder einer 

Station. 

Zeitpunkt der Entscheidung 

Führungsoffizier / Captain zu 

werden: 

Es hat sich einfach ergeben. 

Schwierigste Entscheidung als 

CO: 

Jede, die meine Crew in Lebens-

gefahr bringen könnte. 

Schöner Moment als CO: 

Erfolgreiche Erstkontakte z.B. 

Aber auch Erfolge meiner Crew 

wie z. B. Kommando-Prüfungen. 

Ansichten für die Zukunft der 

Flotte: 

Ich mache mir keine Sorgen über 

die Zukunft. Alles wird sich fü-

gen. 

 

 

Name: Sarah Reed 

Rang: Lieutenant Captain 

Schiff / Position: USS Chopin / XO 

Grund für den Eintritt in die 

Sternenflotte: 
Freiheitsdrang 

Zeitpunkt der Entscheidung 

Führungsoffizier / 1. Offizier zu 

werden: 

Als sie erfuhr, wie groß die 

Schränke in den Quartieren der 

Kommandooffiziere sind. 

Schwierigste Entscheidung als 

XO: 

Jeden Morgen: Welche Schuhe 

ziehe ich an? 

Schöner Moment als XO: 

Der, wenn so nach einem langen 

Arbeitstag die Beine hochlegen 

kann. 

Ansichten für die Zukunft der 

Flotte: 
Dafür fehlt hier der Platz. 
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Kunstausstellung eröffnet 
4Betazed ● Ein traditions-

orientiertes Kunstmuseum 

präsentierte die Werke einer 

selbstkritischen Künstler-

gruppe, die den Besuchern in 

den kommenden Monaten die Themen Lust und 

Täuschung näherbringen. Der Sprecher der 

Künstlergruppe, Abraham Keithwell, betonte in 

einem Interview die unterschiedliche Wahr-

nehmung der sozialen Gesellschaftsschichten in 

den letzten Jahrhunderten. Alle beteiligten 

Künstler und Interpreten wollten mit ihren Ma-

lereien, Skulpturen, Videos, Architekturen, De-

signs und Moden dem Betrachter einen neuen 

Blickwinkel auf die Erfahrungen und Emotionen 

der Geschichte vermitteln. Inwieweit so ein 

Spiegel der Vergangenheit freundschaftliche 

Beziehungen verbessern oder stille Kontrover-

sen wieder aufflammen lassen kann, soll in ei-

nem öffentlichen Symposium der freien Wissen-

schaftsakademie diskutiert werden. [ML] 

Gedenkveranstaltung 

Tarsus IV ● Im Rahmen des alljährlichen Trauer-

tages gedachten tausende Besucher und Gäste 

den 4.000 Kolonisten, die auf Anordnung des 

damaligen amtierenden Gouverneurs Kodos 

getötet wurden, weil ein Schimmelpilz einen 

Großteil der Nahrungsvorräte der Kolonie zer-

stört hatte. Mehrere Versorgungsschiffe erin-

nerten daran, dass die Versorgung und Sicher-

heit jeder Kolonie der Föderation gesichert ist 

und eine Tragödie wie damals sich nie wieder 

ereignen dürfe. [ML] 

Rekolonisierungsfest 

Cestus III ● Zum Höhepunkt des Festaktes an-
lässlich der Wiederbesiedelung des Planeten im 
Jahr 2371 wurde zwischen einer Mannschaft der 

                                                           
4
 https://bit.ly/2QhVaxl  

von den Kolonisten gegründeten Baseball-Liga 
und einer Gorn-Mannschaft ein Freundschafts-
spiel ausgetragen. Die Cestus Comets und die 
Pike City Pioneers erklärten mit stolzen Worten: 
„Es ist uns eine Ehre, an diesem historischen Ort 
unsere mittlerweile entwickelte und stabile Ko-
lonie nach dem vergangenen Konflikt mit den 
Gorn im Laufe des 24. Jahrhunderts vertreten zu 
dürfen.“ Die Sicherheitsbehörden zeigten sich 
mit dem Verlauf sehr zufrieden und meldeten 
keine nennenswerten Ausschreitungen. [ML] 

Ungewöhnliche Lichterscheinungen 

Gamma-Eridon-System ● Entlang der 

klingonisch-romulanischen Grenze kam es in 

den vergangenen letzten Wochen immer wieder 

zu Meldungen über seltsame Lichterscheinun-

gen. Einige Kolonisten und mehrere Frachtschif-

fe berichteten von Überfällen und Entführungen 

am Rande der üblichen Handelsrouten. Und 

tatsächlich wiesen einzelne Langstreckenscans 

der Sterne dieser Region in letzter Zeit unbe-

stimmte Strahlungsintervalle in ihrem Licht-

spektrum auf. Das Kommunikationsforschungs-

zentrum der Sternenflotte erklärte nach einer 

Anfrage, dass es aktuell keine Anhaltspunkte für 

Gefahren oder Bedrohungen in der Region gäbe. 

„Die gemeldeten Vorfälle werden untersucht, 

aber momentan sehen wir keinen Anlass für 

mehr als das übliche Maß an Aufmerksamkeit.“ 

so ein Sprecher des Sternenflottenkommandos.
 [ML] 

Neues Holodeckprogramm 
Deep Space Four  Ein neues Holodeck-
Programm wurde vor zwei Wochen in Umlauf 
gebracht. Ein Offizier hat ein Holodeck-
Programm geschrieben, in dem es um Monster-
Truck-Shows geht. Das Programm sollte zeigen, 
womit sich die Menschen im 21. Jahrhundert 
"vergnügt“ haben. Bisher haben es ungefähr 
250 Personen gesehen – und sind begeistert. 

Fazit: Ein Muss für jeden, der die Geschichte des 
21. Jahrhunderts der Erde mag. [SM] 

https://bit.ly/2QhVaxl
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Die Aufgabe gibt es bereits seit dem erstmaligen 

Erscheinen der Rollenspiel-Zeitung im Januar 

2013. Damals, wie heute, war die Zahl der mit-

wirkenden Spieler eingeschränkt, sodass viele 

Aufgaben von der damaligen Redaktionsleitung 

selbst übernommen wurden. Und doch hat And-

reas alias (Ltjg) Margon Reod, Initiator und ers-

ter Chefredakteur der Starfleet-Gazette, ver-

sucht, offgame und ingame als Journalist 

als "er selbst" und mit Reportern (NC) 

zu kombinieren. Dies gilt selbstver-

ständlich auch für die anderen Mit-

Mitwirkenden.  

Trotzdem gab es selten eine klare 

Grenze des Journalismus bei 

Starfleet Online. Auch da-

her wurde ich gebeten, 

die verschiedenen Mög-

lichkeiten eines Repor-

ters der Starfleet-

Gazette mal näher zu 

beleuchten, dessen Auf-

gaben mehr sein können 

als nur Reportagen oder Be-

richterstattungen. 

Unsere Reporter erfüllen eine wichtige öffentli-

che Aufgabe für die gesamte Spielerschaft und 

alle anderen Interessierten, indem sie zum Mei-

nungs- und Willensbildungsprozess bei Starfleet 

Online beitragen. 

Zu diesem Zweck nutzen unsere Reporter viel-

fältige Möglichkeiten, um "die Öffentlichkeit" 

über Sachverhalte oder Vorgänge zu informie-

ren, die – bezogen auf das Rollenspiel – von all-

gemeiner, politischer, wirtschaftlicher oder kul-

tureller Bedeutung sind – ingame, aber auch 

offgame. Einige Chancen zur Verwirklichung der 

eigenen Kreativität und Ideenvielfalt können 

Kurzberichte mit ca. 5–10 Sätzen, Langartikel, 

sog. Aufsätze mit etwa 1–2 Seiten, Interviews 

mit Spielerinnen oder Spielern oder Externen / 

Interessierten oder einfache oder umfangreiche 

Recherchearbeiten im Internet, in Büchern, Zeit-

schriften usw. sein. 

Die Auswahl von Themen orientiert sich an den 

individuellen Fähigkeiten und Interessen jedes 

einzelnen Reporters. Hierbei wird je-

dem, an dieser Aufgabe interessier-

ten Spieler oder entsprechend an-

deren Personen, ein sehr großer 

Auswahlspielraum eingeräumt. 

Die möglichen Themen sind viel-

fältig und reichen von einer 

kleinen, einen Logbuch-

eintrag ergänzenden 

Geschichte, zu einem 

Fachbereich bis hin zur 

detaillierteren Darstel-

lung einer bestimmten 

fiktiven oder realen 

Technologie, Episode oder 

Sache. Eine Orientierung kann 

auch folgender Beitrag bieten: Forum: Artikel 

Kategorieauswahl 

Die Arbeit eines Reporters der Starfleet-Gazette 

soll kein Marathon werden. Ein Artikel braucht 

Zeit und Liebe. Gute Ideen lassen sich (meist) 

nicht erzwingen. Ein bewährtes Mittel ist das 

Sammeln und Niederschreiben von Ideen, For-

mulierungen und Quellen. Hierzu bietet das Re-

daktionsteam der Starfleet-Gazette in Zusam-

menarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft Technik 

(AGT) ein übersichtliches Ablagesystem, derzeit 

Forum: SFO Cloud FAQ- und Kurzeinleitung. 

 

Was macht ein Reporter der Starfleet-Gazette? 

https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/11862-artikel-kategorieauswahl/
https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/11862-artikel-kategorieauswahl/
https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/11664-sfo-cloud-faq-und-kurzeinleitung/
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Jede Idee und jedes Engagement ist willkom-

men, egal ob die eigene Leidenschaft eher eine 

aktive, teilnehmende und beeinflussende Rolle 

einnimmt oder nur mit dem Ziel verbunden ist, 

den gesellschaftlichen und politischen Prozess 

bei Starfleet Online selbst mit zu beeinflussen. 

Eine gesunde Mischung aus einem "Anspruch 

auf geistige Führung" und "skrupelloser Recher-

chebegeisterung" fördert die Vielfalt und Kreati-

vität der Starfleet-Gazette. 

In welcher Ausgabe Starfleet-Gazette Ausgaben 
ein eingereichter, fertiger Artikel erscheint, wird 
vom jeweiligen Chefredakteur auch anhand von 
Forum: Abgabetermine Redaktionsschluss für 
die Gazetten Ausgaben entschieden.  

Unsere Redaktion nutzt aber auch unter ande-
rem die beliebte webbasierte 
Projektmanagment-Software Trello. Bei Trello 
hält die Redaktion fest, was in der aktuellen 
Ausgabe erscheint, wann welches Team-
Meeting stattfindet oder welche Aufgaben noch 
zu erledigen sind. 

Ein Reporter der Starfleet-Gazette kann mit sei-
nen Ideen und Artikeln zur Gestaltung und Wei-
terentwicklung von Starfleet Online beitragen. 

 [ML]

10%

20%

20%
5%

5%

10%

10%

2% 3%

15%

Welche Recherchemöglichkeiten werden
am häufigsten genutzt

Interviews

Kurzlogs

Logbücher

SFO-Archive

Wikipedia

Memory Alpha

Übriges Forum

Social Media

Newsletter

Emails

https://www.starfleetonline.de/starfleet-gazette/ausgaben
https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/12211-abgabe-termine-redaktionsschluss-f%C3%BCr-die-gazetten-ausgaben/%20
https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/12211-abgabe-termine-redaktionsschluss-f%C3%BCr-die-gazetten-ausgaben/%20
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Person Beförderung zum  Person Orden 

 
Cdt2nd Meiser 

 
Cadet First grade 

 

 
LtCmdr Taylor 

 
Technikorden in Silber 

 
Cdt2nd Lark 

 
Cadet First grade 

 

  

 
Cdt2nd Shah 

 
Cadet First grade 

 

  

 

Die Redaktion gratuliert herzlichst!
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… oder aber auch „letzte Worte … die eigentlich niemand lesen möchte“. 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

nach nunmehr fünfeinhalb Jahren wird dies zunächst die letzte Ausgabe der Star-
fleet-Gazette sein. Ich darf behaupten, fast (!) seit Anbeginn mit von der Partie 
gewesen zu sein und fast durchgängig immer irgendwie die Finger mit im Spiel 
gehabt zu haben. 

Die größte Stärke der Gazette war immer auch ihre größte Schwäche: Es brauchte 
jemanden, der für das Thema brennt, der Zeit, Schweiß (und … Tränen?) und vor 
allem Herzblut in diese Arbeit steckt. Jemand, dem es gelingt, ein Team aufzu-
bauen und mitzureißen oder dem die Ideen nur so aus den Fingern fallen. 

So jemand war Andreas (FCpt a.D. Reod), als er sie damals aus der Taufe hob und ihr über mehrere Jahre 
seinen Stempel aufdrückte. Als er sich aus Zeitgründen verabschiedete, hinterließ er große Fußstapfen, 
die gefüllt werden wollten. Für eine Übergangszeit fiel dies schwer. Daher hat es mich sehr gefreut, dass 
es Thomas in der vergangenen Zeit gelungen war (!), den Zug wieder ins Rollen zu bringen und ein Team 
aufzustellen. Leider überholte uns auch hier das Leben wieder feige von rechts und wichtige Teammit-
glieder verließen uns aus privaten oder beruflichen Gründen. (Auch diese Ausgabe wurde nur von drei 
Leuten erstellt.) 

Viele haben sich über die Jahre zusätzlich eingebracht und einzelne Artikel beigesteuert oder aber im 
Hintergrund mitgearbeitet, um das Gesamtprojekt erfolgreich abzuschließen. Dabei möchte ich insbe-
sondere unsere gute Seele Holger (Cmdr Lenken) erwähnen, der sich in den vergangenen Jahren durch 
seinen unermüdlichen Einsatz zum „Top-Verdiener“ in Sachen Punkte entwickelt hat. Sei es zu SRI-
Zeiten gewesen oder später mit A9 und AGW: Egal, wie eng ich die Regeln auslegte … es prasselte nur 
so. – Verdient! 

Dennoch blieb es bei drei Kernpunkten, die den Erfolg oder Misserfolg ausmachten: 1. der Chefredak-
teur, 2. das Team und 3. nochmal der Chefredakteur. 

Nun verlässt uns zu meinem großen Bedauern auch Thomas und es gibt niemanden, der in Frage 
kommt, um diese Aufgabe weiter zu meistern. Unser Spiel tritt derzeit in eine Zeit des Umbruchs und 
der Neuorientierung ein. Vielleicht passt es dazu, eine Zäsur auch in der Geschichte der Gazette einzule-
gen. Ich bedauere diesen Schritt, war mir hier mit der Rollenspielleitung allerdings schnell einig, dass es 
derzeit keine andere Möglichkeit gibt. – Der ein oder anderen aktuell kritischen Stimme folgend, ist dies 
vielleicht bereits der Beginn eines „Gesundschrumpfens“. Ich bin gespannt. 

Aus meiner Sicht bleibt die Gazette ein Erfolgsmodell. Richtig eingesetzt und ausgelebt, bietet sie viele 
Möglichkeiten und wer sich beispielsweise an die T’Lali-Storyline erinnert, wird mir hier vermutlich zu-
stimmen können. Daher bleibt meine Hoffnung, dass es in der Zukunft wieder eine Starfleet-Gazette 
geben wird. Vielleicht wird sie nach einem Neustart auch wieder die Reaktionen hervorrufen, wie es vor 
fünf Jahren zu Hochzeiten der Fall war. 

Für den Moment ist nun aber erstmal Schluss. Deckel zu. 

 

Felix (alias Adm Jethro Willingston), Herausgeber 
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